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Sm ®ach enblich finb Die ‘lltelier5 unb iBerk=

räume für ‘Bhotographie unb Qieprobuktions=

technik eingebaut, Die einem mannigfach ge=

glieberten technifchen Q3etrieb angepaßt finb.

@ine große Serraffe für Das Q3ernielfältigen ber

Qlufnahmen ift in Das 5)ach eingefdmitten.

‘Zln bein nach Der 6eite Des 6pielpla3es

gelegenen ®ofe gliebert fich allen biefen ‘llrbeits=

räumen noch ein kleines Sierhaus an, Das in

angelegt ift, Daß man größere Siere entmeber

in einem glasüberbeckten Sjaufe ober auf freiem

Bjofe ftubieren kann. %ür kleine $iere finb

eigene erkerartige Riifigausbauten am ®ange

be5 %erbinbungsbaues angebracht, fo baf3 fie

in ihrem $reiben ftänbig beobachtet werben

können. ‘3ür ®eflügel nerfchiebener ert finb

an Der ben 850f umfchliefgenben 9)?auer 11nter=

kunfthüuschen mit ‘llusliiufen gefd3affen morben.

®ie QBiinbe finb ausgeführt in leicht ge=

rauhten, 5mifchen bräunlichen uni) roten Sönen . __ ,

fpielenben Qiennberger 3iegeln. ‘Zln eingelnen " _ ’
®tellen finb biefen 3iegelflächen plaftifche kem= ‘llbb.3l4. 6taatltche Runftgernerbefchule, $reppenhnus.

mild)e $eile eingefügt, hie in mafierfeftem grauen ®tein3eug hergeftellt finb. S)ie 5)iicher finb

mit grauen S))iafchinenpfannen gebeckt. 5)ie (Entwürfe für ‘Blaftiken uni) 9)?alereien finb teils

von 2ehrern, teils von ®chülern ber ‘Zlnftalt gefertigt.

®er (Eingangspanillon ift befonbers reich gefchmückt. 3mei große C3iguren au5 Reramik

011? burchbrochenem ®intergrunbe ftehen 511

beiben Seiten bes Ginganges. (Ein 9J20faik

TChmückt Die Kuppel Des kleinen ‘Raumes. 6eine

%änbe finb keramifch bekleibet, uni) fchmiebe=

eiferne (ßitter fchlief3en ihn nach Der Götraf3e ab.

®ie Kuppel ift mit Kupfer gebeckt.

©er gan5e_ SBau hat €Decken unb Sreppen

aus @ifenbeton erhalten. ‘2luch Die fchrägen

$ad)flächen bis in ben 9)?anfarbknick finb in

gleichem Q3auftoff ausgeführt.

unter $erraffen uni) SDachflächen finb ber

beihren fiBarmhaltung wegen Suppelbecken

aus (Eifenbeton hergeftellt.

‘lllle Ql3erkftütten mit ‘Zlusnahme ber $or=

merei uni) ber 93erkftätte ber $öpferkunft, Die

mit weißen $uf3bobenplatten au5gelegt finb,

hohen @i®enriemeufufaböben in Qlfphalt er=

halten. Sie $Iure im %erkftättengebäube

fümie bie ®iele uni) ber .5aupteingang finb

mit $erra550platten belegt, alle übrigen %"lure,

Sfeppenftufen‚ Rlaffen unb Cöäle mit 53inoleum, ‘ _ „ ,

“le mm auf Den $Iuren ohne, in Den übrigen 91hb.315. Staatliche Runftgemerbefchule, $Iur.

 

   


